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Olten 1 /J.1 / 

Il J)räst te r t . 

. Gri m er h ält dA.:3 wor t zum cr 1. ent 1 r e ndon .B3r 1cht . und dta daiaus 
s 1. c h e :rg3bonden Kons oquen z i1 . 

"-

· s ; e ~r den mt r .,.o :1t at ten St llun.<;: zu n h en zu cLn er c11 'i.nungen, 

a. o s t eh we.h: Jnd ct ..,r:i . t r tk '" · i - t t hab n. Das A.let <bon:.:1 .komttee liel t 

am 6 . Nov mn er e tne ttz.unp, ab. n w lcher bcsclü ossen urde, .a1ria 

Br oschur,::, 2.m~ 3al euchturl.;; ü 0 i.· R.ll ·;em Jtn:.Jn Bituat t on, z ... Prass 1on 

n we i t er en reg heraus zu­
geben. · t r haben i. e vo_·a ·Rs t :wnge:rt prüfen wo ll ,n, d ·.e 1'"1· d ie Err i :a­

p.;ung <ler po l i t 1.s c hen I.iacht 1 Botracht r~11e n. Wi.r \ cllt0n uriser bta­
h rt,c:0"' or ':l!lr. J 2.~1s 1.nnderaot ien, das Pro ral'Jl m für d 10 ;.;rcnfüh ­

r ung u r. Land sst.r01:.C ~ s , l lt popi..:larl. s t rt ercn. ES wa,r ·Auf gabe 

cLr org .n 1se.tion ,n te l d· P ~ an and di~s~s Pr ogr mmcs v · ont schetd.eh. 

Al s öann das Zürcher Trupp Jnaut'gebot knm . llaben wi r da.., • · . auf' den 

7. Novor·Nff zus amm:mb r u.f n . n1r „ a.::.·Em er ttä acht ü1er dl · Sto11wig­

na hm0 der i ürcher. ·: tr 11abcn Got'o r t e tn ..... ErJü ärun~ e -J.aqson und dte 

zurüclen;,.r,me d Tru -;:.i enaufgobotes ver l ana;t . 

Am 7. No a mber 1st. d.18 A. K. z.ua ammengetr t an und ha t den Pr ot est­
stro1,k v~rhängt. ntes er ts t 1.n j eder Ee zt -hung g l än7,on a v~r l auten. 
Wir haben aae v rkahr nr s ona1 d t spen tert, r:t it A sna11n1e der 'rra.m­
anges t e l l t en. Ich brauc he mtch e t t er darüb~r r-1cht zu verbre 1ton . 

• ' i, 

Der Prot s s t s t ro1k 1.s t sehr .gut ve r l aufen . Di e s m Protost f; tr 1. .ic. f o~gt e ( 

ö.er 10. Hovember . rn ~ür 1. ch ~r lelä.rt e man uns t elepnon t ~cn , aass. dor t 
unter allen Ums t änden der camr f weiter geführt werde . Wir nabcn I1o c h 

am Fro tta~ ao~nd c t n T 1 gr mm von Gsclwend bakommen, der ers ucl t e , 
wtr möcht en <H e org 1sat tonen , d i e de .3tre 1-' dur c@tühren würden, 

nach zur i cll a i. nl aden. Dt a A ·onnt en wir ntoht mehr tun , e gen dßr 

Kür1.e der Ze1.t. wir vüraen unterr tcht ot ·üboi: div. St i.mmung der r9e itep 
schart tm Al l Remetnen. st0 Kampr at tm~un~ war otne entschl ossene . Dta 
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Umbtldungen 1.m Auslanae hat(ben 1.hra Rückwirkungen auf' unsere ver­

hältnt sae . "1.r urd. · n auf a t or :lert dt e S1.tuattön auszunützen . von 
Zürich kam dt e ETkl är ung, dass man den Kampf unter ~einen umst änden 
abhrechen werd . 

Der Spr ch,ncle ha t <larm am Sonn t ag e ine A. '' . - S 1t Z,UilR: e inberuf en . 
Dll:ese E1. nl atiung XJ!ell~iXIDCIDL«KX.&iiXl~» urda g ekreuzt '.~urc • e tne E1.n­

l a un~ 1u~~1~rs n~c h zurtch. Wir legt on uns die Frage vor , wt a wi r 
l U1.G ?.u vsr llalton ö.ben . Ar. Sonn t a „ 11orgon habe tcn a n dc lmlthas s una. 
Calomtor tz: .1.cpl1cntcrt , wi.r a ·t en g enbt l gt, den .Lancl.eastre U.: zu ver­
hängen , 1rcru e,~as 'rupyena ufge ot n 1c t zur üc JCgeiogen w'ih de . 

W1r rrarcn dann a.Ll ·ormt ag vo mittag b(';)i einer Delegation des ßun­
<les r ates. Dort .aboE wir ericlar t , <11 Zü r c:t1er Versar,;1r lung vrera.011 am 

nac.nmi.ttri.g abganlat cn , ob mtt oaer olne Er l aubni s , und ~ ir ver lang t en 
Cl. 1. e rro U a s_ ung sr polit t s chan G~r angenen , namantlic11 :ünzenbergs. 

l~acll d1.e~v,: R1chtun.<:: ·li urds .u+s ent gproc·'='n · Ilagegai ntc:ht ra tt Bezug 
auf ,; t e '1.'r upJ.'en . A 80 ,t ar nachrn ttt ag wa: en wir dann n ochmal s be i m 
l3lmd - spräsbon tcn,. Dort wur<l.e n dte he i 1ehungen abgebrochen . H r haben 
.r k l e.rt ~ das3 unt er ä1es0n °·uun fu.d0 ~ j ede Auseiz and. 1s e tzung zwecklos 
s 1. n g und ich haban d.a r~ 1 t i e Sachc. be3Jirocnan . l aben das r ogramm ('J 

! or.nuit· rt, Mn Aufruf 1-Wstg $Sollt und abgewartet , was am a11>end / 
1 

vo t A . ... ~. "b.,;:1 0 .- 10 sea t r d. . D .... m J.. . • · • haben wi r am abe11 ~ enu tn ts ga-
e ebn ci.a on , das - d h Zür:ncr nan Kar p f' we\ t er führan werden . Al l e 

Eeee l11ü s wur.d n in aar A. - • s t t iun,:; t nst i. >n 11g gata~3St. Wir hatten 
d t o t c l ephon iacho :Tk l är ng von zur cn, dau s die dor t igen Ei senbahmer 
'1en amp f aotort aufn l en w rd~n und d te Akt ion s of ort d.,ll. noch 

Der Bas1e ong·o s hat r.1as . ,~ . ba s t a.tig t . so w1.a a 1 h cl 1e ·Er -

etgn t se gesta~te t n ;,ar „s s l b~t vers t a.n<ll 1ch , . die Verantwortung 
auf uns ~- nehmen . Dt o Prcklam·a t i or i.a t am 11 . ove ber ers ch i enen. 
wtr nab n ntcht 1 ie c inzo l nen ttgl t a.er unter 5c re l n ~a ;.) sen , B n­
dern dt e or g~n t sat loncn . wt r haben auch a.t e Zustimmung Aff ol t ers te-
1epnon t sch etng~hol t, das ~ d1e Fr aktionsunt erschri f t be i gef ügt we r de . 
nte Ets nbahnervert r t r haben sich unserer Parole ohne we ltsr ea an­
geschlos sen . Ste hatten dabe t a t c Ptl t cht de r so11a.ar1tät wegen der 
Etse ba.llner 1n Zürtch. 
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Am Montag abend erschien eine Delegation des v.s.f.x. , d1.eetne 
Besprechun~ von uns verlangte. wtr hatten schon damals mit der Lüge 
iu kämpfen, der stre 1k we r cle um 21+ stunden htnausgescl'loben. Das 'bez .• 

Tel egramm tst uns sofort kl ar geworden. als wtr dte Stellung Cl.es 
v.s. , .A. k~nnten. Diese De l egation wollte die Stellungnahme der 
Bunaesversa~mlune abwar ten. . n einer Nacht s i tiun hat dann der ver­
band- vorst and des v.s .e. A. boschlossen "Gewehr be 1. Fuss 1

• ab zuwarten. 
Am andern Morgen wurde dann vom Voratandsvor stnd v.s .6.A. wieder er­
k lärt, ~ass dieser Bec shluas ni cht gelte. 

Am 12. Nov mbl!U:J wa1 der Aufmarsch e1.n glänzender, 1n der west­
echwe1.z zuer st et ,vas unsicher. weil dte Het?.e; gegen den Bolscl1evts­
mua etnsetzta und wegen des Siegestaumals der Entente. Hug, l er war 
auf me1n Ansuchen h1.n 1.n Iausanne . Er wur de dort zunäcust besch impft 
und verhaftet. rn aer tsenbahner versamm.J.ung brachte er aber dann 

doch etn~ ? hrh tt für den E1ntrttt 1n Qan Stretk zustande . In Gent 
war dte St immung anfangs auch nicht roatg , der wagen kam aber auch 
ö.o:rt 1.na Rollen. 

In1.w1schen kam dte Etnber fung der Bundesversammlmig. Dann kam 
die Kr 1t t k dar wintertnurer Arbe tt erzettung etc. Dte e rste Frakttone­
e1.tzung fan<' am nachmittag statt. Der Ordnungsantrag der ::sra~tton 
für Etnaetiun~ etner Kommiss i on wur de dort etnsttmmtg beschlossen . 
Es erhebt s teh hier d t e :Fra a, was gewesen wär e , wenn wir iur Sitzung 
der BI).nc1esvarsamralu g ntcht ersch tanen wären. Lall hätte uns a l lge­
mein <len vorwur r machen könn~ wtr hät t en nicht den ut gehabt, im 
Parlamont unsere Forderungen zu vertreten. In wetten e laen der Be­
völkerung urd vom Paralament e t was e r wartet, namentlich an der Pe­
rtter te der Bewegung . Di.e Geg~ncr hätten unsere Abweserheit zu etner 
A ttatton b nutzt. Wir wussten damals n~oh ntcnt s icher, ob wir be1 
Durcll!ührung des Genoralst~en:a wtr1'11.ch die ' ögltchkett Maben wer ­
den , dte bürgerliche Pres se völl1ß l hm zu l egen. Dte Frage etand 
also so: Kombtnierung der Massenaktton fil der paräimentar1schen A~­
t ton . ES hand lte s1ch um die Fr age der weiteren Taktik. Der Antrag, 
c1en wtr nachher st ellten. es seien c1 1e nöt tgen vorla.gan sofort auszu­
aab~tten, wurde etnsttmm tg durch A. K. und Fra.ktton gefasst. Im ver­
laute der J!i ttwochverhan<llung tn der BUndesverRamr'llung bekamen wir 
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da:e bekannte Ulttmatum. Am selben Tag~ wurde dte Tagwacht und. unser 

stre1.kloka.1 mt lttär1 eh be a tzt und uns das Telephon abgeschntt tan . 

Wi.r batt Jn da und <10rt nocb otn Automobtl und staffet ena. tens t,aber tn 

Bern waren alle Aut os requtrtert. 

Auf <las Ul.t 1matum antworte t en ivir iunä.cnst, das ., es nicht ln Frage 

atehe , ob ~vtr mter nandeln oder 1 1.cht. 1r l assen uns n icht bieten. 

dass man una ao 1solte_t . Nacnaom das Wor t Kap ttulatton vom .Bundesrat 

aus esprocr1en und von unseren Kr it tkern im e tgenen Lager beg1er t g 

aufge1or,;en rnr dcn tst. war es s lbstverständl tc:n, a.aaH w tr d te ~ög-

11.chke1t dor vorhanc lun;~en aufnehmen mussten. 

Wi r }'10.t t en 

Ausfiihrungen liei':r. Stellwignahme AffOlters 
~,:{;;il:~ •• ~-V~~~~~. 

tt er stelJunP: zu nehmen zu der S1.tuat ton bet den 

~tsenbalm rn und iu c'l m B g hren, w1r önhton w benamtttelzüge l au­

fen l a ~en. 

Am 13. November bonds g tl"..gen wtr tn ata antache 1<1end.en Sttzung. 

wtr at an <'l en vor der Tatsabhe <1ee Ul ttma.tuma. FÜr mich porsönlto11 

war das nur d te Ani etge weiterer verschär t f t er Mass.nanmen des Gegne:u. 

Man war ston darüber~ besonder s nach der verhandlung 1n der Bun<.lesver-

samrnlun·"" vollstä.nd 1.g klar. Die Ge ner waren zum Aeussorste~ ent­

so.hloosen . Dies wurde best.ät tgt durch das Vor en n dQr Truppen 1n 

Granchen , Solothurn. Zürich usw. 

Aussc nlagge~ana war für ate Stre1kla.go 1m Allgemotnen. c1ass nte• 

mana von uns dteee r att entfaltung des Gegaar s vo rausges ien bat . 

1.t :aezug auf dte sttm111ung tn der Armee waren ctta Melnungen g teilt. 

Ausschlaggebend tst llas Verhalt en des ga.n1,an 'l'~uppa · ··ö ·pers . .D1e 

Truppen waren uns gegenüber t'etndsel 1.g gest t mrnt . Auf Grund. uns·erer 

B r 1.ente muss t en wtr feststellen. <las s d1e Truppcm nicht audt unsere 

seite stand n. Aus der .oets~hWe1z. hat man uns wtr,derholt bar 1cntat, 

,1a.ss wegen t1er lebonsmt t t lverao rgung ff t o:n a t o ß\'d1111mv.nt; untor unsarau 
' 

01.genen Leuten gog n uns wende. unsere Druekereten und Reservedruc 0-

reten wurd n sofort 1.lttärtsch besetzt und uns alle telephont sche 

ver b1nclungon abgeschnitten , s oda s a. t · Or ient 1.e1·ung sehr sclwrier t g 

wurde , von d n Etsenbal'.ll1ern des v.a.,.A. kam e lne Delegat ion aus 

der oa t e~bwetz. tn 1111.tärautos nach ~~rn und suchte mit allen ttt~ln 

rür den sororttgon St re1kabbrucb iu w·r en . 
( 
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E_retcht war ate Er«D««run aes Pa~l, ments mtt Bezug aur den Pro-

por1. unc1 e tn 1.ge wa ,:m zus icherunge:g,; •vrnhlwol l ena geprütt werc1en 11 • 

Fiir uns war ate Auf f asung , dass ohne eine völlige Ntederwertung 

<1es Gegner s tn d teser stt ·lat t on n tchts mehr heraus1,uholen sein erde. 

Im All geme tnen konnt e man allerd tn -s <tam tt rechnen, das s der Donners­

tag erst den Iöhepunkt der Aktion brtngen werde. Die Fortsetzung des 

Kampfes wäre aber gewesen. dass wtr eine wehrlose Masse dem bewaffne­

ten Gegner über l tet!ert _hätten. Das Blutba<l wäre n i cht zu yermeid.en 

gewesen. Da ntcr1t mehr herauszUholen war, war es geschetdtat\ den 

xam:pf abzubrechen. Ue ber d te NotwencHgket t das Abbruchs gab es weder 

tm A. ' . noch tn der , Fraktion, noch i m Bundeskomitee Differenzen. 

Die Frage war e tnfa<1h: wte soll a.=- r Abbruch des St.retkes ,__ erf'ogen. 

I ch war der Metnung, das zwar der Abbr uch des Stre tkes eine Notwen­

d1. gko1t set, t1ass e s aber würdelos sei , auf das Ul.ttmatum nes .Bundes­

r ates einzugehen. Ich .hat t e diese Auffassung deshalb~ weti t ch mtr 

sagte. d1. e Leute müssten <11e Si t uation zuerst solb~r etnsenen .Man 

wtrd uns Verräter nennen. Es tst so eko en tn ge·wtssem.ß-1nne . 

Ich war aber von der Notwend 1 kalt e.s Ab or uch~ überzeugt. Dies 

war auch t1er St ;:t,ndpunlct. des Gen. Sehne tder. D1e•Me,hr~e 1.t gl aubte da-

' gegen, wenn es uns nicht g ltn e dan Kampf g~ordnet a~ubre chen,so 

wjr/kder Schaden für d1a Or an1.sat1.on umso grös ser sein . Es habe Jce~­

nen stnn, Opter zu brtngen, w.e nn cloch der stre.ik ve.rl<i)ran sei.Diese 

l'lehrheit hat beschl os~3n. dem und srat Al tte ilung zu nia._chen, dass 

wir vorläuf ig noch keinen Ent s cbe i d Über das Ult 1~,~tilatn getrotfem 

hätten. Damtt s 11te versucht werden ,enigetens nooti\ etne bestimmte 
zustchertm mtt Bezug aU! den Achtstundentag 

gat1on kam zurück und erklärte der Bundesrat 

Darauf wurde b schlos s n . d to Abbruchparole 

Bundesrat mt tzut ilen . 

\\ 

her ~~ zUho.~~n. Dte Dele­

g~he : .. ~ut'. nl\ ~t.a ein. 

ausz~(:)~en "l4'1~ 1e dem 

war das e tne Kap itulation? war es e tne r~atlost· Aus1.~er~{ung der 

Arbe t t erschaft? ::oer Gegener versteht d iese/ s 1 tua~t,'on v te;i. be'S se r als 

unsere eigen, Le te. Der stretkabbruch k~ ntoh't ~~s Kapttualtlon !. 

aufgefas st werden . sondern es war e tne untarbreohµng des ~~?fes. 

ntne zurücknanme oer Truppa ohne Kampfaut l ösung. Die Pro..:liamatton 

\ 

\ 

. ,, 
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in dar wtr den Streikabbruch begründeten, bewies d t es deut l i ch.Die 

sttuatton tat klar. Dte eual e musste wirken auf d1e Arbetters c~ar t , 

retl st0 den stretkabbruch nicht verstana . Aber es wurde auch äa 

'> 
(i 

mtt et entüml tchen rtttel n gefochten. In Born, z.ß. hat zuerts Gen. 

funah erkl ärt, es ae1 Verrat~ aass man abbreche , nachher hat er a.m 

sarnstag selber z.ugegeben. dass der Abbruch das Ric llt tge gewesen se 1. 

wtr verlangen, namentlich von Nocs , Ehrl tch ·ett. I ch möchte sehen, 

wte stct1 andero Genossen verha:aen hätten, die s tel 1.n unser · r Stel­

lung befanden und ob jemand min den ut hat , unsere :aaltung al s oine 

feige und ri1ut1ooe z be1.etc1men • .Die Art 11:.:ii:l eebs iin Voll<srecHt ,s1.ncl 

s o beurte i lt worden 1.a s1e '/,es veraienen. Wir verHahren uns aur 

alle Fälle gegen eina so 1mut1.tg.J ehrlose Krit1~, wte sie auf uns ge-

übt wor 13n tst. 

Wt r haben dt 

1r l assen 

Parole auf 

ns dtese Bahana.lung ntcl'lt gof allen. / 

Abbr cl ausg;;..gaoen uni:1üonnten ste n1.cht 

frühe r bekannt maqhen, wetl wir mtlttärts ,h n unserem lo~aa einge­

eohloeeen waren da wü · urnJ we'igertan, ä te Proklamat to:n der z nsur 

zu unter stellen. 

wt r haben d le E1nberutUl1 im.rn Arb 1 torko1igr ss .... a vorgesehen. was 

die züro:t1 r Gen ssen für sich 'basctilosaen haben, tat U. re Sao .:. .Das 

A. K. trd n1cl'it län,cr,er am Pl at2'. bl ib n, ,v rm c,s atch ntch.t auf c.las 

Vertrauen aer rasson stü.t 1.vn 1ear.rJ •. /.. ()r daa A . 1. . w t rcl r..icht r ~ tg und 

troulos verschwinden, sonäern es wir sain~n stancl:pun.Kt vor dem 

Kongre !:'1'3 vert - ten. Nacl', unsere· ri,,etrnmg üH etn ·origres~ erat darn 

etniuberuren, wenn a.te A1 be1t.J1·sc.ri.a1'1. tn t n ,n orga.ntsattcti.en auch 

Stellung 1.u aer ti ll.uat 1 01 1at rl"hm n .k.om;an. :u;s scll nicht wt.ed~r 

der gleiche i,·enler geriacnt t1erd,m wlo rruher. \V'l.r sind c d~r 1~rb~1-

terscha:ft schul ig, dasQ s e Cl.an 11.oBgre" . 1 tcl1t ig vorbcro 1 ten ;::ann. 

Na.eh mctner Autfa ung nüs1.lto der li..cngre ss ct·11a tr.. ctrot ' der vter 

Wo chen stat tf'i.nc.\on . wir wollen ruiitg ci lti Aussp r acl' e abwarten . wer 

soll <.tor: ,·ongres o tnborufen '? wenr. rr r thn :r: 1cht e tnberurcn. so .1:eörute 

es 1etcht o:rkornmen , aas s v recht donen Organtsattonen Hm nicht b -

schtclCAn. 1vtr haben t ergehe den Differenzen, aber wenn ntcht alle 
lettungen 

orr,an tsat1.ons~ diesmal mttgowtrtt ät t on , so P.ätten wtr den stretk 

ntemals eo durchriihron könmm . 
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Das Verhal ten <1e r Gegner: Ihre Enttäuschvng übor clen .Abbruch un<1 
dte Konsequen7en stnd viel grösser a ls bet der Arbei t erschaft Über 
den Abbr uc h. wir haben erklärt, es kbnne sicn nicht um ctne Veraöh­
nuns;, e 1nv Unt e r wer fung 11andeln, der allge i na 1Campr der Ar beiter­
Sc hart eehe \Vetter. Jetzt wo die gan zo Macht de r Gegnerschaft aur 
<'lern Spie l e steht, mü s sen wtr uns an d te Sp itze der Bewegung s t llen 
una aen Kampf so bald wte mbgltch von neuem aufnehmen. Es rreut 

mich, 
dass jet1. t t n der Presse auf die Internationale Situat ion hinge-

wtesen wtr<1, namentlich a uf dt e Entente . wtr haben n1ch~ iur etne 
rue-~ 

stehe , sonde rn etne aeutsche Revolution . 

Wir wissen , das s es tm A. K. ve rsc l1iedenen Strömungen gab. Etno 
k l c 1. ne li11M.erhe 1 t k.ami n tcht <1 te ganze Ar beiterschart im gan zen 

Lande aurrüttcll!I. Es muss d te Ges amtsttuat ion ins Auge gef as s t 
er -

den . wenn man d t e verhi=i.ltntsse im ganzen Lande beurte il t, so wird man 
uns tzuges tehen müssen, <1ass wtr uns nicht t r, dies ,~r wetse zu be­

handeln l a s aon brauchen , wie man d tes z .• B . in 7.ürt ch uns gegenüber 
· 0 t an hat. 

=•=•=-=•= 
g att~: Wir er heben keine unberechtigt e >.nschulct t gungen I hnen 

gflgenüber. Ich will n tc ht polemisieren. Alles wettere wtrd auf <lel!l 
Kri:ngres zn Ragon satn. Der protesa\tra tJ ist nicht auf die Initiativ 
Von Zürich ausgebrochen. wtr habe tn Zürich gog0 n das Aufgobot pr o­
t est iert, wen es nach uns ere r Autfaas ung unberecl'lttgt war. 

Der Prote statretlc is t beschlossen worden von Bern . Wtr haben tin- ~ 
mer una. 1.rmn'~r wieder ,daraur hingewiesen, das s für Zürtc d 1. er1oe1e 
~ ' / de rar t vg~ eintäg ige~ Aktion n vorüber tst. i'Ür uns war e eelbst, 1 

• ve t „ 
1 rs andlich , dass wetter ges trei~t wer<1an müs se , we1.l wt r unserer , 

Rog terung besttmmt e zugestä.ndntsse abringen .leonnten . Am S01u1t a g abene1 
ha.t maf :5 Otrerten von s ei ten der Reg ierung gemacht' <las ze tgte 
d t e Schwäche der · Rog t orullß · 

Es ist am sonnta nachmittag gegen 5 Uhr mitgate tlt worden. das s 
~a s A. K. den Gen ~atstret.lC bereits beschlossen habe , und darum haben 
wtr _ tn Zürtch clen sofort fgcn stre i k ausgelöst. 

:l.r ?'aren tn Zürich c,,em schärfsten m111 tärischen Druc.ice der ganzen 
Scn~eti .~usgesetzt, aber wtr hätten den Stre1K durcngehalten.Dte Pa-
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r ol e auf Abbruch des strelkea kam wte eine kalte .Douci1e. D1a Genossen 

von zürtch warn diesmal <1ur c:tiaus auf aem Damm. Die ,.esc11ä.f ts1c itung 

boantra~t Ihnen <11.e Abhaltung 01.nes Kongres ses. Wir . chlagen r.nnan 

vor, der Part at tag müss e am Samstag den 30.November abgehäa.ten werde~ 

Dort soll etn Geschäftsbericht und. <1ie Demission a.es A. K. abgegeben 

werden . 

wtr hab~n vor esehen, nt~pr chende Forderungen der ßesc 1US 3tas ­

sung des Kongres3e f! z u unterbretten. Der Karnpf" ist an und :fi.l · s lch 

n icr1t verloren. Ea 1.st no ' .wend 1.g, den Kampf neu zu \Tagen. b ts , tr a t e 

4-55t tu1<1 en oche <1urchges 0 t zt haben . Die ,~~esr ge lllngen mü:aeen in Be­

:t1arn.'l. l un p.; gc7.og n we rden . 

wenn ;; t r t„i1 ::l n tcht e i.nte:on könnten tn Be :r,ug auf' d1a Etnberul'ung 

uos :r.ongre ese~ , so sol l d1. a Schweiz . Geschäftsl eitung d.a a Notw-ndtge 

vorlrnl1ren . 

Die Prote s t e G:!'i.mrns oga lfobs ve rste!1e 1on n i c l1 • wer1n d 1~ ge ­

ü bt e Kr t t He a uch a hr ec l1arf wa.r , so entspr. a c:t1 a 1.e oc1'. aer t a ts äoh-

11.c e n Sti.mrnung 111 tl ar Arb it orsoha f't. Di e D1ver ge zen t m A. _ .. . , ie 

s eho ., 8 tt 1 ··.ng,ncr i 1. : best anden habElnt .muss ten 0 tr101i derar t igen 

Aua a.r:ig herbs trü.r-1·e n . Die _ ~Ut_..., 11...,der e s J . I' .• 201 · c . abt r eter ,wetl 

der Abbruch de s Strdka„ -verf ~ lt v.ar . Das A. • so t e. in z w.;:untt an­

ders z.usarr,man cs e tz.t wer~er . 11e ~lilnz.elaru orga.111satior en ollen 

bes ser vortrat t setn , C$ so l8n dem A. K. atwa 60 ~it~lic~r ange-

11ören. 

I}.ß.: :Für c1on Arbe t tora rbe 1.tern ta t es ganz tL'1m ög l icll e 1nen Arbe 1-

t crkongres : t 1 :ert 11+ 'Ia,e .n zu b·' u c hcn . '!itr müo s on urn:i zunächst 

BOlb" i'rie de r or itnt1eren •. 11'-' a n ·: r ü varbände uind in d'-'r g l '-' tcnen 

i age io wt r • • " ir er ·o.n 'n nÄ.c i:st r z e it r ürt1una e tne .J...., t all· r "be1-

terkonar~, s et~berufen. 

~ : Es war etn Fehler des A , Je , cla.:3 dS glaubt~ d i. · Ba e:ne er-

1naig :'l 1c:1 r.1 1t e 1nem Proteststran~. Dieser konm::.a n1.c11t genugen. 

r m l{a.nton Zürich l'lätten w t r a.en ZU5a11Unenl)rL.i.cl1 u ioht in der we ise 

gehab t , wenn d.1.e Abbruahparola ntcht g e!Commen wä.ra• .Das A. i . hat don 

xamp:f'eswtllen unter s chä tzt. Es war Elrsta.unt über d ta Ein1'1e1t l 1ch­

kot t wt der Kampf ausgelöst wurde a.m (;lamata.g und nac.tlher beim oe­

ncraist r et:.: • Die St t uat 1on war n1.cht sc111echt , s ondern a 1e war s e11r 



\ 

gut und l'larum 1st der Abbruch ttes Stretkee ntcht verstanden worden . 

Die Arbetterschaft hatte sehr schwere Prüfungen vorzüglich überstanden. 

Alla :Masere eln des Gegners hatten l'lie Ruhe der Arbeiterschart nicht 

gestört. Es war, au~h wann der Gegner zu weitergehenden Unterdrüiik­

ungsmassnahmen geschritten wäre , nicht mögli ch gegen unsern Wi llen 

etne wtederb lebung des wtrtsohaft l eben herbe izuführen. so wett die 

sttuatton tn dem Augenbl ick als das Rüokiugsstgmil :ibfl,m . Dta prac·ht­

volle Hal tunp; der Arb"' t t er und der Eisenbahner garantierte uns für 

den Erfolg. Hinwe is auf Artikel ion Ernst im Vaterland., ian hätte zum 

m1n<1eatens a.af'ür sorgen sollen , das s ketne Mas sregl~~an f'o:rgenom­

men wer<1en. Die Ral tung cles A. • war e1.ne Kap1 tu.a.lat to,n und „ntcl1ta 
: 1" 

anders. Das A. K. hat dte Arbe tterschart volJStändtg 1m'. ~tiche ga­,, 
lasaen. Im Kanton ZüriGh hat die Halt des Volksree~t den al~er-

st iirka~en wto.erhall gefunden. 1r1an hat den Arbet tarn, :~e~~n man ver­

sprochen hat, wtr wollen kämpfen~ siegen oder unterge~en d~e :L'reue 
., \ \ 'i, 

ntcht gehalten. Man war tm A. K. ~chon vor Auslösung d~s ser~ikes 
\ .. 
1 

~ tn etner stegesst1.mmung, <lass man schon die Mfl/nd~te f~ :Sundes-

·, 
' . 

r ate .vertet1te 0 

11.e: : ~ tref fenn ttte1lung von Ernst 'lm Vaterlan~. · Am:-• r , .ten Tage 

hat Caloncler erklärt, <1 te Eisenbahner müssen den ijtre ik ,tnnert 21+ 

stcher ge en uns. 

f . stunaen abbrechen , wegen der l 1litar 1s 1er ung. Aue~ am 2 . Talg war 
1 ', '\ 

ka tim Re~e von Konzess,ton~ Die St tmmung war durcha1+s ges chl\o ssen 

\ 
und 

Al lgöwar : Ich btn heute erst rtcl'1ttg über zeugt, da$s es \ ri1~11t1g 

war, den Aboruoh <1es streUces tm A. K. iu baschl ie,eßen. Das we 1.tere 

Lahmlegon aes ganzen Wt r tschafte l ebena wäre uns bei <ler gegebenen st-
' 1 tuatton s ehr gefährltch gewesen. Ich gl aube als Präsident des Eisen-. \ 

bahner:icartells hier eröffnen zu müssen, dass map e toh n1q,h'' zum zwe ~ 

tem Male übe rrump ln lässt. S1.e müssen una zeit lassen, un~eren Ver-
\ 

bänden iKlarhe1 t iu verschaff an. Schon in 8 oder ll+ Tagen köhnan w 'lr 

an etnem ain?.ubarut'endein Arbeiterkongress ntoht teilnehmen:. ·\;n e inem 
' ' 1 

schrotben <1ee Gen . R1etter, zürtch, w1.rd das Vern~;i.ten der ~ü.rd:liar 
acnarr xrttistert. 

wtlhe lm: I m 'l'ransport arbe 1 terverban<1 waren w tr du~oh de~,, A'bbruc:n 

des stretlC& wte vor den Kopr geschlagen. wenn das A.K.. e1iyu.J,. die 
,/ 
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1(i 

:Fe hler 2,ugibt , dte es gemacht :na t ~ eo w1.r<i da.s vertrauen der Arbe t­

t erGchaft wteder wachsen. so unvorbereitet darf n1cht mel1r 1n den 

Kampf g 2.ogon w .. r<'.l.en wte d 1.e3 mal. 

Dürr : Ich erkläre mtch mt t all em was d.aa 1~. ~. angeordnet 11at , so-

11. dart sch , auch enn ich an der entschei.dena.en Sitzung nic)l. da war . 

l d 1--( 'ft 
Das A. ~ . ~~ genau an da eol1alten , was in Basel mit Bezug auf 

den streik b JschloeAan wora.~n 1.st. ~ ist ni cht wunr, aass der s treik 

auf ae1nem Höhepunkt stan<1 . a l"' der .Abbruch besc:t1losser1 wurde. Sc:t1wte­

r tg.lr.0 1.t.e11 der M11ChV· rscrgung. 111.1.sstimmung 1n der gan 1, Ei1 3evblke­

rung . 

D:'°Jb:t: ; Fes t ellung, dass uns ate J'Jl ttt e tlung der zü1·cnor 7-u~am , ate 

hätten clt e aofortt Ei n tellun 0 d r A:rbaH oe cl' loasc.o. tu e tnem 

zei.tpuruct, wo das A . K. vo n s 1.cl au s ofl'lz i l noc ga.:r ·ctne ~ti·e·u,­
beschl uss hatt bekannt f. bon köru1 n , w~ 11 er noch n ieJ1t. eo:!'aa~t 

war. 

E"' sprec11en n eh n . und Platten soui.., Rosa .B loc11. 

Gri.nnn : Gara "wen ::a sr clune;on verm ied.on werd.0n sol n, l.'.!O 

musste tr d n l'!.esc h u s ur Ab ruc11 f a~rnen . dtnn mt t, a.er li'orteetz-

urw: des ~tr 1.lce hättan si.c r. d tc Ma s5re -. e lungen g"'mol rt un wi r 1ät­

tan er t recht ke1n M1t tel m 11r iL der Hand g011abt, t wa ä::i.gegen 

vorzuk "hrcn . 

nte stallung t1. r Ets nbahnerorg:ants a.ttonon spric 1t i<:1gon ,1 ie eo­

f nrt ige Etnberurun d s Kongresses . W1.r rr.üssen dte Orgar i sattoi e11 

äabet Mban und 1.hn n vorh · r ze 1.t l assen C.i1:; .::; Utluat1.on b'?,UK ä.: en . 

Die zusamm ,nsetiun .. der ent s cheict nc.er m.tzt·nt <1 1e von J?lat or~ kr1 -

t ts te i·t worde , 1.st , musst e , a _r~a1 'b eo gc t a l tet w,.,r~e t H i. d t e gle i­

clien 1nsta.ni n den Abb -uch dea St reikes z bescli.l tesser ha t cn , d ie 

lhn au~ elbst haben. 

rch 1enne den .Antrag Pl att, n 'bestimmt ab , vre il wir nlci t · lle 

Augonbl tcke ~1.n netLS Programm aufs t el len önnen . Ic ·1 :ti.alte an der 

von uns auf.goetellten Resolut ton fest und v0r wal'1re TJ1tc1· des b -

ett mtoat n ~agogen, ~ae man uns ntcht einmal Gelegen eit geoen 

wtll, c1 rn rbRi.tor k0:r.g;r s s Bertcnt 7,U erst atten . 

rn der tolgon~en Absttmmung 1rd meilI'heitl tch beachloasen ,den 

Arbelterlrnn reea auf c1 n 22. Dezember anzuaeti.en und es wird. d1e 

RE)soiutton Grtmm mehrnettltch gegen etne Solche VOn Platten anganommmi. 



Ilg schl tesst m1 t etner dringenden .~mung an di.e Zürcher, nun­
mehr i.hre Beschimpfungen etnzus tellen, dte unsere Sache nur schJden 
und jedenfalls ntchta nützen können um 6 Uhr dte Sitzung. 

l 
r, 
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